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Thema: Die Strudelwürmer in Ökologie und Genetik
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Abbildung 1: Strudelwurm

(verändert aus http://bio1152.nicerweb.com/Locked/media/lab/animalia/simple/ und http://www.almadenelementary.org)

Material 1 zu Aufgabe 1:
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EST-Sequenzierung nach 

CRAIG VENTER



Material 2 zu Aufgabe 3:

	5


	Im Mittelpunkt ökologischer Untersuchungen an Bachsystemen in Deutschland stehen drei Arten von Strudelwürmern, die bis 2 cm lang werden können und typische Bewohner von Fließgewässern sind.

Sie bewegen sich kriechend auf dem Grund der Gewässer, sind lichtscheu und haben einen sehr guten Geruchssinn. Sie ernähren sich räuberisch von kleinen Wirbellosen, die sie mit ihrem Schlund am Bauch aufnehmen. Der Fangerfolg hängt stark von der Beweglichkeit des Strudelwurms ab.
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	  Verändert aus Natura Biologie für die Oberstufe, Klett, 2006


Material 3 zu Aufgabe 3:
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Im Laborexperiment wurden die

maximalen Kriechgeschwindigkeiten

der drei Planarien-Arten bestimmt:

Verändert aus Natura Biologie für die Oberstufe, 

Klett, 2006


Aufgaben:
1. Strudelwürmer (Planaria) stehen seit Jahren im Mittelpunkt biologischer Forschung und sind beliebte Forschungsobjekte für Untersuchungen zur Entwicklung und Vererbung. Sie können nicht nur Körperteile sehr schnell regenerieren, sondern auch aus wenigen Ausgangszellen ein komplettes neues Tier bilden. Voraussetzung dafür ist die Weitergabe der Erbinformation.

1.1. Beschreibe den stofflichen und strukturellen Aufbau der DNA. 
Mit Hilfe der von dem US-amerikanischen Genetiker CRAIG VENTER entwickelten EST-Sequenzierung soll das aktive Genom der Planarien aufgeklärt werden. EST (Expressed Sequence Tags) sind cDNA-Fragmente, die mit Hilfe der Reversen Transkriptase gewonnen werden. 

1.2   Beschreibe anhand des Materials 1 zu Aufgabe 1 die Herstellung der cDNA.

2. Strudelwürmer sind im Labor sehr leicht zu halten und zu vermehren. Jeder Wurm besteht aus nur etwa 25 000 Zellen. 30 % dieser Zellen sind Stammzellen. Die Forscher hoffen, die gewonnenen Ergebnisse auf die Stammzellenforschung beim Menschen zu übertragen, um menschliche Zellen, Gewebe und Organe regenerieren bzw. vervielfältigen zu können.

2.1 Diskutiere die Verwendung der Strudelwürmer als Modell für die Stammzellforschung

beim Menschen.

3. Strudelwürmer stehen auch im Mittelpunkt ökologischer Untersuchungen an Bachsystemen in Deutschland.
3.1. Werte die Materialien 2 und 3 aus und erläutere am Beispiel der drei Planarienarten den  Zusammenhang zwischen Umweltansprüchen und Verbreitung (Vorkommen) der Strudelwürmer im  deutschen Bachsystem.

3.2. Stelle eine begründete Hypothese zur Verbreitung der drei Arten im deutschen Bachsystem auf.  

Hilfsmittel: zweisprachiges Wörterbuch
PAGE  
1 von 3

[image: image5.jpg]O e
<4 ] [
@ <4 ] e
O <40 I
O« o - oo
8 &
= (unw/ww)

12}BIPUIMLOSSD) BlewIXew

Wassertemperatur (°C)



